
VORBEREITUNG ZUR HERBSTZUCHTPRÜFUNG

Die Herbstzuchtprüfung (HZP) dient „der Feststellung 
der Entwicklung der natürlichen Anlagen des 

Junghundes im Hinblick auf seine Eignung und 
zukünftige Verwendung im vielseitigen Jagdgebrauch 
und als Zuchthund.“ Die Ausbildung im Feld und am 

Wasser sollte zum Zeitpunkt der Prüfung zum größten 
Teil abgeschlossen sein. WuH-Expertin Petra Klemba rät, 

worauf Sie beim Training mit Ihrem Vierläufer in den 
letzten Wochen vor der Prüfung achten sollten.
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Nach der Prüfung ist immer auch vor 
der nächsten Prüfung. Wenn der junge 
Vorstehhund die Jugendprüfung im 
Frühjahr erfolgreich absolviert hat, sind 
die Vorbereitungen für die Herbstprü-
fungen bereits in vollem Gang. Die zu-
sätzlichen Ausbildungsfächer wie Ap-
portieren aus dem Wasser und im Feld, 
sowie Gehorsamstraining, sollten dann 
bereits begonnen haben. Wird erst we-
nige Wochen vor der Prüfung mit der 
Vorbereitung begonnen, wird es 
schwierig, eine gute Leistung zu zeigen. 
Daher sollte der junge Hund lückenlos 
das ganze Jahr gearbeitet werden.

Jede Zeit mit dem jungen Jagdhelfer 
ist eine schöne Zeit. Früh genug begon-
nen, bieten das Training und die Vorbe-
reitung auf die Herbstprüfung eine 
spannende gemeinsame Zeit, die zu ei-
ner starken und verbesserten Bezie-
hung und Bindung zwischen Hund und 
Mensch beiträgt.

Am Wasser...

Auf der Schleppe...
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Abgabe, Vorsitzen 

& Gehorsam...
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Der Schuss... 9
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